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Ing.-Ok. HELMUT KOHLBERGER, Berlin 

Bild 1 Vollplaste-HO-Bahnsteig vom 
VEB VERO 

Bild 2 Die zweite HO-Neuheit, eine 
Wartehalle von VERO 

Bild 3 Ein technisch Interessantes HO
Espewe-Modell des Baggers UD 80. Das 
Fah.nverk Ist mit Gummiraupen aus
gerastet, die Fahrerkabine fst mit 
einem ausstellbaren Fenster versehen. 

Modelleisenbahnen auf der Leipziger Herbstmesse 1968 

Zu einer sehr schönen Tradition ist 
es bereits geworden, daß das Mini
sterium füt· Post- und Fernmelde
wesen der Deutschen Demokratischen 
Republik zu jeder Leipziger Messe 
einige Sondermarken unter dem welt
bekannten Signet der beiden M -
Mustermesse - emittiert. Meist kün
den dann auf den Markenbildern Dar
stellungen von Erzeugnissen, zumeist 
von Exportgütern, von der Leistungs
fähigkeit unserer Volkswirtschaft. 
Weshalb wir diesen Streifzug in das 
Gebiet der Philatelie an den Beginn 
unserer Messeberichterstattung set
zen, das hat seinen guten, seinen 
einmaligen Grund. Wir wollen da
mit beileibe nicht die Freunde der 
Modelleisenbahn zum Briefmarken
sammeln anregen - soweit sie dies 
nicht ohnehin tun - sondern sie nur 
auf die 10-Pfennig-Marke dieser 

Bild 4 Ein NV A·Lkw vom Typ G S mit abnehmbarer Plane 
in HO 

Düd S Auch. dieser HO-Schwimmpanzer vom TtiP PT 76 Ist neu. 
Die Fahrketten sind angespritzt, der Turm Ist um 360• drehbar, 
auch die Panzerkanone ist beweglich. 
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Herbstmesse 1968 hinweisen, deren 
Thematik der Modelleisenbahn ge
widmet war. So fuhren wir, erfreut 
und überrascht von dieser schönen 
Briefmarke, nach der Messemetro
pole und erwarteten dort noch :wei
tere Überraschungen auf dem Ge
biet der Modelleisenbahn. Nun, man 
könnte diesen Messebericht auch 
unter die Überschrift "Neues bei N 
und TT" stellen, dann würde man 
damit den Nagel auf den Kopf tref
fen und dem interessierten Leser 
schon vorher sagen, über was be
richtet wird. 
Es ist wirklich bedauerlich für die 
zahlenmäßig recht große Schar der 
HO-Freunde, daß die gesamte Indu
strie sie auch diesmal, und zwar 
mehr denn je, als ausgesprochenes 
Stiefkind behandelt. Kein Trieb
fahrzeugmodell, kein Modell eines 
Wagens, nur drei Straßenfahrzeuge 
vom VEB Spezialprägewerk .Anna
berg-Buchholz sowie ein Bahnsteig 
und eine Wartehalle vom VEB VERO 
in der Nenngröße HO, ist das nicht 
eine äußerst magere Sache?! 
Wenngleich auch in unserer Repu
blik in den letzten Jahren der Trend 
stark nach den beiden kleineren 
Nenngrößen hingeht - und dies 
nicht zuletzt dank der vorbildlichen 
Pionierarbeit der Berliner Firma 
Zeuke & Wegwerth KG -so sollten 
die übrigen Hersteller doch nicht so 
brüsk die klassische Standardgröße 

Bild 6 Zeuke-TT-Schnellzugwagen, Typ Y, 
CSD-Ausführung, 1. und 2. Klasse 

Bild 7 Zeuke-TT-Postwagen, Typ Y, mit 
bewegliehen Schiebetaren 
Bild 8 zeuke-TT-Mitropa-Spe!sewagen, 
Typ Y, mit Inneneinrichtung 
Bild 9 VIeraChsiger Güterwagen, Gattung 
GGrhts, als TT-Modell 

Btld 10 Ein wunderschöner Zeuke-TT
Säuretopfwagen, etn künfHger Blickfang 
tn den TT-Zügen 

Bl!d 11 Das Ist das Model! des schwedi
schen Mobil-Kesselwagens von zeuke, 
besteChend schön in Farbe und Beschrif
tung 
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HO vernachlässigen, wie es jetzt von 
Messe zu Messe deutlicher wird. Das 
haben die Spurweite HO und ihre 
Anhänger wahrlich nicht verdient! 
Doch nun zu den Neuheiten der dies
jährigen Herbstmesse, die wir nach 
Nenngrößen geordnet vorstellen. 
Bild 1 zeigt einen Plastik-Bahnsteig 
in HO von VERO, wie er in der 
Nenngröße TT bereits bekannt ist. 
Aus demselben Betrieb kommt die 
HO-Wartehalle in moderner Bau
weise {Bild 2). Eine feine Sache, 
welche mit Freuden begrüßt werden 
wird, ist das HO-Modell des Baggers 
UB 80 {Bild 3) vom VEB ESPEWE. 
Ein solches Zubehör fehlte bekannt
lich schon lange im Sortiment. Die
ser Betrieb erweiterte außerdem 
seine Serie "NV A-Fahrzeuge" um 
gleich zwei Modelle, Bild 4 zeigt den 
bekannten Armeelastkraftwagen vom 
Typ G5 und Bild 5 den Schwimmpan
zer PT 76. Beim G 5 ist die Holz
pritsche !eingraviert, der Lkw hat 
zwei Sitzbände mit Rücklehne und 
eine abnehmbare Plane. Die Fahrer
hausfenster sind verglast. Und damit 
ist bereits das HO-Angebot erschöpft. 
Wir kommen nunmehr zur Nenn
größe TT. Die Zeuke & Wegwerth 
KG, die vor kurzem auf das zehn
jährige Jubiläum ihrer TT-Produk
tion zurückblicken konnte, hat ih•· 
Wagensortiment systematisch durch 
neue Reisezug- und Güterwagen-

BILd lZ Eine nützliche Sortimentserweite
rung stellt dieses Zeukc-Clclchrlchtergleis 
dar 

Bild 13 Von VERO Cfrl VOllplastc-Land
llaus .Jockcta .. ln TT 

Bild 14 Das ,Jockcta"-Landhaus ln Dop
pclkombbtatlon 

Bild 15 Ein neuer Vollplastc-Cüterschup
pen von VERO wird bal<t viele TT-Anlagen 
zieren 
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modelle ausgebaut. In hervorragen
der Präzision und Vorbildtreue 
wurden mehrere Varianten des 
modernen vierachsigen Schnellzug
wagentyps Y vorgestellt. Diese Va
rianten sind: AB-Sitzwagen der DR, 
AB-Sitzwagen der CSD, vierachsiger 
Postwagen Typ Y und vierachsiger 
Speisewagen Typ Y. Die Wagen
kästen sind resedagrün bzw. wein
rot lackiert und mit modellgetreuer 
Beschriftung versehen. Alle Einzel
heiten sind sehr fein nachgebildet, 
selbst solche auf den Wagenböden. 
Eine spezielle Beleuchtungseinrich
tung, welche wie die Wagenserie im 
I. Quartal 1969 in den Handel kom
men soll, ist leicht einzubauen. Be
merkenswert sind die guten Lauf
eigenschaften, hervorgerufen durch 
Metallradsätze. Der Postwagen hat 
vier Schiebetüren zum Öffnen, bei 
geöffneter Tür wird Ladegut - Post
säcke - sichtbar! Diese Wagen sind 
einfach Klasse! (Bilder 6 bis 8.) 

. Auch die Güterwagenserie erfährt 
bei Zeuke & Wegwerth eine beacht
liche Erweiterung: Neu sind der 
vierachsige GGrhts (Bild 9), der 
zweiachsige Säuretopfwagen (Bild 10) 
und der schwedische Kesselwagen 
(Bild 11). Auch an diesen Wagen 
sind alle Einzelheiten, wie z. B. 
Säuretöpfe, Laufbretter, · Leitern, 
Lattenroste usw. allerfeinst nach
gebildet. Die Modelle sollen noch im 
IV. Quartal erhältlich sein. Schließ
lich stellt noch das Zeuke-Gleich
richtergleis eine wertvolle Ergänzung 
dar, es macht abgeschaltete Gleis
abschnitte fahrtrichtungsabhängig, 
indem es den Fahrstrom in der einen 
Richtung fließen läßt, in der ande
ren jedoch sperrt (Bild 12). 
Der VEB VERO hat ebenfalls sein 
breites TT-Sortiment weiter er
gänzt. Bild 13 gibt das neue Modell 
des Landhauses "Jocketa" wieder. 
Es wird in Vollplaste als Bausatz 
angeboten. Das Vorbild soll sich 
nach Angaben des Betriebes bei 
Jecketa im Vogtland befinden. Das 
TT-Modell wird auch als Doppel
haus verkäuflich sein (Bild 14). Fer
ner kommt ein neuer VERO-TT
Güterschuppen, auch in Vollplast
ausführung, auf den Markt. Dieses 
Modell wird nur als Bausatz geführt 
(Bild 15). Doch damit sind die Neu
heiten an TT-Gebäuden noch nicht 
alle aufgezählt. Es geht gleich wei-

BILd 16 Ebenso schmilckt dieses Zwei
tamillenhaus von v ERO so nuznches TT
Sllidtchen 

BUd 11 Doch auch TT-Produktionsstätten 
gibt es neu, hier das Schotterwerk von 
TeMos mit elektromagnetischem Antrieb 

Bild 18 Far die TT-Dteselloks bringt 
TeMos ein neues Domizil heraus 

Bild 19 Dieses Stellwerk von TeMos be
schließt die Neuheftenreihe in TT 
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Bild 20 Piko bringt fUn/ verschledeM N-Zugpackungen unter dem Namen • Transit" auf den Markt. 

ter mit dem in Bild 16 dargestellten 
2-Familien-Haus (Vollplaste) von 
VERO. Aber auch die Firma Franzke 
KG, bekannt als TeMos, steuert 
einiges für TT bei: Da ist zunächst 
ein Schotterwerk (Bild 17). Unter 
der Gleisdurchfahrt ist eine Schütt
vorrichtung angebracht zum Beladen 
offener Wagen. Ein elektromagneti
scher Antrieb von 16 V sorgt für 
eine einwandfreie Funktion. Auch 
die beiden anderen TT-TeMos
Modelle, ein zweiständiger Dtesel
lokschuppen und ein modernes 
Stellwerk (Bilder 18 uncl 19) werden 
gewiß erfreute Abnehmer finden. 
Mit dieser reichen Auswahl an TT
Modellen sind wir jedoch am Ende 
der Neuheiten in dieser beliebten 
Nenngröße. 

Wenden wir uns schließlich noch 
der kleinsten Spurweite N zu. Auch 

Bild Zl Co'Co'- Diesellokomotlve der MAV 
ln N, Hersteller: VEB PikO 

Bild ZZ Nun gibt es diese herrlichen mo
dernen Schnellzugwagen vom TtiP Y auch 
ln der Nenngröße N und damit ln allen 
drei bellebten Spurwelten 
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Bild 23 Hier noc11 der Schicht-2.-Klasse-Wagen fn N 

Bild 24 Aus einem Stack ti}Urde dieses Wohnhaus gespritzt, ein
schließlich Dach; Nenngröße N,. Hersteller VERO 

Bild 25 TeMos produziert neu diesen dreisUlndlgen Dleselloksclwp
pen ln N 

Foto-s: Manfred Gerlach (24), Werktoto (1) 
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hierfür wurden relativ zahlreiche 
neue Artikel ausgestellt. Der VEB 
Piko offeriert seinen Freunden gleich 
fünf Anlagenpackungen unter dem 
Namen "Transit" in formschönen 
Klarsichtpackungen, eine davon zeigt 
unser Bild 20. 
Eine echte Neuheit, übrigens das 
einzige Triebfahrzeugmodell auf 
dieser Messe, war das sechs
achsige Diesellokmodell der un
garischen NOHAB-Lok, die in glei
cher Ausführung von Piko schon 
lange Zeit in HO im Handel ist. Das 
hübsche ,,Maschinchen" gibt unser 
Bild 21 wieder. Um für diese schnelle 
Lokomotive auch gleich die zuge
hörigen Schnellzugwagen zu haben, 
entschloß sich die Dresdner Firma 
Gerhard Schicht dazu, ihre als HO
Serie bekannte D-Zugwagenreihe 
\·om Typ Y nun auch in ebensolcher 
Qualität in der Nenngröße N het·
auszubringen. Man kann nur stau
nen und den Schöpfern dieser klei
nen Vierachser nicht genug Lob 
zollen, so wunderschön gelungen 
sind diese Modelle. Unsere Bilder 22 
und 23 zeigen die verschiedenen 
Varianten dieser N-Modelle. 
Auch an Zubehör gab es für die 
N-Freunde etwas Neues: Von VERO 
ein modernes Wohnhaus in Voll
plasteausführung, übrigens als ein 
Spritzling hergestellt, und von 
TeMos einen dreiständigen Oiesei
lokschuppen (Bilder 24 und 25). Wir 
meinen, daß unsere Modellbahn
Industrie mit diesem Neuheiten
Angebot in TT und N eine breite 
Palette hat; wie wir hingegen über 
das .,HO-Problem" denken, haben 
wird eingangs deutlich zum Ausdruck 
gebracht. Das Messehaus "Petershof" 
verfügt in seinen vier Etagen über 
annähernd 6300 m2 Ausstellungs
fläche, von der die Modellbahn
Industrie einen nennenswerten An
teil besitzt. Da sollten doch ein paar 
Quadratmeter auch für HO-Neuhei
ten vorhanden sein! Wir jedenfalls 
hätten in unserer Zeitschrift gern 
diesen Platz dafür zur Verfügung 
gestelll! 

DER MODELLEISENBAHNER 1~ 1968 



HANSOTTO VOIGT, Dresden - WH 

Neue HO-Weichen der Firma Fritz Pilz 

An Weichen bot die Firma Pilz ursprünglich eine 
normgerechte 15°-Weiche mit isoliertem Herzstück an. 
Dieses Bauteil wurde aber nach einiger Zeit durch 
ein Herzstück aus Spritzguß ersetzt, das über die Zun
gen mit Fahrstrom versorgt wird. Bei gutem Anliegen 
der Zungen an das Schienenprofil wird der Stromfluß 
von der· Schiene zum Triebfahrzeug an keiner Stelle 
unterbrochen. Das ist notwendig, wenn die Weiche 
langsam befahren werden soll. Der jetzt zur Ausliefe
rung kommende Weichenantrieb "67" hat gegenüber 
ä lteren Typen von Antrieben den Vorteil eines größe
ren Anpreßd1·uckes der Zungen an das jeweilige Profil 
der Außenschiene; allerdings muß auch bei diesem 
Antrieb gelegentlich Zunge und Schienenprofil an dieser 
Stelle gereinigt werden, um einwandfreien Strom
fluß ohne Übergangswiderstand zu gewährleisten. 
Einige Tropfen Wellenschalteröl leisten dabei gute 
Dienste. Wer ganz sicher gehen will, \'erwendet die 
Rückmeldekontakte des Weichenantriebs zur Stromver
sorgung des Herzstücks und damit auch der Weichen
zungen. 
Der Weichenantrieb von Pilz hat übrigens keine Selbst
abschaltung. Bei der· Konstruktion wurde größter Wert 
gelegt auf ein kräftiges Durchziehen des Antriebs bis 
zum Ende des Weges, den der Anker in der Spule 
zurücklegen muß. 
Ein nicht zu unterschätzender Vorteil der Pilzweichen 
ist der "umknöpfbare" Weichenantrieb. Er läßt sich mit 
wenigen Handgriffen wahlweise entsprechend den 
Platzverhältnissen zwischen den Gleisen auf der linken 
oder auf der rechten Seite der Weiche montieren. 
Neben der ,.normalen" geraden 15°-Weiche wurde 
schon vor einigen Jahren die flachere 71/ :

0 -Weiche in 
den Handel gebracht. Diese Weiche ist besonders für 
größere Lehr- und Gemeinsfbaftsanlagen geeignet. 
Die mit ihr gebildeten Weichenstraßen wirken sehr 
naturgetreu, weisen aber eine große Längenentwick
lung auf. 
Großen Raumgewinn erzielt man dagegen mit der 
Innenbogenweiche, weil man damit gekrümmte 
Weichenstraßen bilden und die nutzbare Gleislänge 
im Bahnhof erweitern kann, ohne die Abmessungen 

der Anlagenplatte zu verändern. Aus diesem Grund 
hat sich diese Weichenart seit ihrer Einführung große 
Beliebtheit erworben. 
Die Gleisradien der Innenbogenweiche betragen 900 
bzw. 440 mm; der wenig gekrümmte Strang entspricht 
einem Kreisausschnitt von 15°, der stärker gekrümmte 
einem solchen von 30°, so daß die Innenbogenweiche 
ebenfalls als eine 15°-Weiche angesehen werden kann. 
Die Außenbogenweiche ist symmetrisch und hat 
beiderseits der Symmetrielinie eine Ablenkung von 
? 1/2°. Hier konnte das Herzstück der normalen geraden 
15°-Weiche wieder verwendet werden. Als Ergänzung 
zur Außenbogenweiche ist übrigens die flache 7 1/~0-
Weiche gut zu verwenden. 

Mit der Dreiwegeweiche läßt sich weiterer erheblicher 
Raumgewinn erzielen. Sie ist 144 mm kürzer als zwei 
hintereinander angeordnete gerade Weichen. Die Drei
wegeweiche von Pilz hat zwei um 40 mm voneinander 
Yersetzte Ablenkungen von 15° ; der Radius der Gleis
krümmungen beträgt beiderseits 600 mm, genau wie 
bei der geraden und der Außenbogenweiche. Sie hat 
ein normales und ein Doppelherzstück. Letzteres wird 
in der üblichen Weise über die vorderen Zungen mit 
Strom versorgt; bei dem einfachen Herzstück war 
dagegen die Stromversorgung nur in einer Stellung 
der hinteren Weichenzungen gewährleistet. Für die 
andere Stellung schiebt sich die freie Weichenzunge 
auf einen federnden Gleitstuhl, der in die Schwelle 
eingelassen ist. Da es sich hier nicht um einen Anlage-, 
sondern um einen Streichkontakt handelt, ist jederzeit 
ein ausreichender Stromdurchgang gesichert. Mit dieser 
patentierten Einrichtung sollen in Zukunft auch 
andere Weichen ausgerüstet werden. 

Mit vier geraden 15°-Weichcn und einer 30°-Kreuzung 
konnte man bisher schon eine doppelte Gleisverbin
dung herstellen. Allerdings ergab sich dabei ein Gleis
abstand der parallelen Schienenstränge von mehr als 
7 mm sowie eine unnötige Längenentwicklung. Wollte 
man den "Normalabstand" von 55 mm beibehalten, der 
sich beim Zusammenfügen von zwei Links- oder zwei 
Rechtsweichen als einfache Gleisverbindung ergibt, so 

Bild 1 Doppelte Gleisverbindung mit vier geraden J5·0 Weichen - zwei parallele Hauptgleise -

B ild z MittelstUck zur doppelten Gleisverbindung 
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hätte man die einzelnen Bauteile so weit kürzen 
müssen, daß eine einwandfreie Funktion nur seinver 
zu erreic11en gewesen wäre. 
Die Firma Pilz liefert seit kurzem eine fertige doppelte 
Gleisverbindung mit dem normalen Abstand der 
parallelen Gleise sowie außerdem einzeln das Mittel
stück dieser doppelten Gleisverbindung. 
Das völlig Neue an dieser Konstruktion ist, daß man 
jede beliebige 15°-Weime an dieses Mittelstück an
setzen kann. Ganz nacl1 Wunscl1 kann man Links
oder Recl1tsweicl1en, die Dreiwegeweicl1e, die Außen
bogenweicl1e und sogar aucl1 die doppelte Kreuzungs
weicl1e an das Mittelstück anfügen. Das Bild 5 zeigt, 
daß man aucl1 Innenbogenweicl1en mit diesem 
.,Weicl1enkreuz" in Verbindung bringen kann. Aller
dings ergibt sicl1 hier eine geringere Ablenkung als 15°, 
weil die Y/eicl1e gekürz werden muß. Aucl1 die anderen 
Weicl1en müssen bis zum Anfang des Herzstücks ab
gesc11nitten werden, weil das dazugehörige Herzstück 
bereits auf dem Mittelstück vorhanden ist. Es ist 
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Bild 3 Doppelte Gleisverbindung mit 
drei geraden Rechts- und einer Links
welche - abzweigende Neben- oder 
Hauptbahn-

Bild 4 Verschiedene an das Mittel
stack angesetzte Weichen: Links Drei
wegewelche und Außenbogenwefche, 
rechU doppelte Kreuzungsweiche und 
gerade Rechtswelche 

Bild s An das MltteUtacJ; angesetzte 
gerade Links- und Rechtswelchen so
wie ein Paar lnnenbogenwetcllen 
- zwei abzwelgcmdc Nebenstrecken -

etwas anders gestaltet, weil es nocl1 eine Radlenker
funktion im Kreuzungsbereicl1 zu erfüllen hat. 
Sehr vorteilhaft ist eine in den Bildern nidlt dar
gestellte Kombination: Beiderseils außen zwei Innen
bogenweimen, und innen zwei Außenbogenweicl1en. 
Die Ablenkung gegenüber den nur 120 mm langen 
Parallelen des Mittelstücks beträgt etwa 8 Grad; man 
kann also fast von einer doppelten Gleisverbindung im 
zweigleisigen Bogen sprecl1en. 
Es sind nocl1 eine Reihe anderet· Weicl1enkombina
tionen möglicl1, die sicl1 mit Hilfe des genannten 
Mittelstücks erzielen lassen. Man kann z. B. auf der 
einen Seite zwei doppelte Kreuzungsweicl1en ansetzen. 
Hierdurcl1 läßt sicl1 bei geringer Länge eine Gleisharfe 
entwickeln, deren Gleise von beiden Stammgleisen 
aus ohne Sägefahrten bedient werden können. Ein 
ähnlicl1es Kreuzungsmittelstück - aber ohne das zweite 
parallele Hauptgleis - ist in Vorbereitung. Mit der 
Konstruktion dieser Kreuzungs-Mittelstücke dürfte der 
Firma Pilz ein großer Wurf gelungen sein. 
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